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ber Rohrleitungen felbft bewerft. Hauptleitungen, welche

horizontal liegen, finb 125 — 150 mm weit ju nehmen,

Rebenleitungen unb KlofettfaHfiränge 100 mm, [faß»

leitungen für Slbroäffer bei einzelnen 93ecîen in tiefer
liegenben ©toctwerten 40 mm, S^ü<f)enanfc£)lüffe unb

Rababläufe 50 mm, wenn mehrere Bereinigt, bi§ 80 mm,
in gleicher 2Beite finb auch bie Seitungen oon 2Bafcf)=

tüchen ju legen, wenn biefe im ®a<hftocf eingebaut finb.

S>o(3=3JlarffI>eri$£e*
Rom öaprifthcn unö fmöifchen HôïJtnofW- 3t"

Runbholjeinïauf im SSalbe ift in jüngfter 3eit int all=

gemeinen nicht oiel gesehen. 2£ar fc|on bie 3ahl ber
Rerfteigerungen an unb für fiel) befchränlt, fo machte
fich obenbrein auch nur mctfjige Kaufluft bemerlbar. 2ßaS

angeboten würbe, war weniger für ben großen Rtartt,
al§ jur ®ecfung bes SotalbebarfS beftimmt. Ron ben

in Ratjern juletjt abgehaltenen Runbholzoerfäufen fei
ein in bem [forftamt Robenmais abgehaltener Sermin
heroorgehoben. Rieht nur beShalb, meil ein größeres-
Holjquantum babei in ffrage Jam, fonbern wegen ber
Höh® ber Bewertung beS angebotenen Materials. @S

hanbelte fich babei um einen Roroertauf, bei bem über
6500 m® offeriert würben. ®ie fforfttajen überfchritten
bie oorjährigen 9lnf<hläge um 1 SRC. pro m®. 2Benn

trotjbem bie greife bis ju 1672% überboten würben,
fo liegt bieS an bem ©begreifen eines ©ägewerfS, baS

fich unter allen Umftänben einen größeren Roffen fiebern
wollte unb baljer auch bie hohen ©ebote abgab. ®urcf)=

fchnittlidh würbe ber 2lnfcJ)Iag um 11% überfchritten.
®aS babifcCje AorftamtHuchenfelb oertaufte einen größeren
Soften Rabelftammholj ju 17%—25 SRI. baS gefilmter
ab 2Batb. Rom Hartha Jam nichts mehr Rennens»
wertes pm Slngebot.

Umcbieflenes.
^ur fÇrafie Der ©rfinbungSpatente. 3lm 20. 3uni

würbe taut „©chaffh- Anteiligenjbl." im Kafino bie erftc
orbentlidhe RereinSftbung ber im Mai gegrünbeten ©et»

tion ©cljaffhaufen beS ©cf)roetzerifchen Angenieur» unb
StrchitettenoereinS abgehalten. ®aS Haupttraftanbum beS

3lbenbS bitbete ein R or trag beS Henm Angenieur @.

Aejler aus Rern über baS Shenta: »®ie ©runb»
lagen ber ©efehgebung betr. ©rfinbungSpatente."
2ln baS interefjante Referat fdjlofj fich eine rege ®iS»

tuffion an.
®er Rortragenbe machte etnleitenb barauf aufmert*

faut, bah tn ber ©cfjmetz bem Ratentwefen oon «Seiten

ber Anbuftrie nicht bie gebührenbe Reacfjtung gefcljentt
wirb. A" anbetn Sänbern, in benen bie Anbuftrie eine

hetoorragenbe ©teflung einnimmt, wirb am SluSbau ber
Ratentgefetje ftetS gearbeitet, ©nglanb j. R. hat fich nor
wenigen Aalten ein neues ©efet) gegeben, weit man fich

bort beftrebt, bie fütjrenbe Rolle als Anbuftrieftaat wieber

ju ertämpfen unb einfieht, bah ein wirffameS Ratent»
gefeh hteju in heroorragenber Rßeife mithilft. ®aS 5. 3
gültige Ratentgefeh in ber ©ctjweij ift zwar auch neueren
®atumS, aber eS ift nicht aus eigener Anitiatioe beS

SanbeS gefcC»affen worben. ®ie Reranlafjung baju gab
baS àuStanb. ©S muhte in retatio turjer 3eit erlebigt
werben, waS bie grunbfählichen Mängel einigermahen
entfdhulbigt. A" bet Schweiz wirb oornehmlich baS

tiefere Riefen einer ©efehgebung betr. ©rfinbungSpatente
nid^t ertannt, weil auch baS je^ige ©efetj nid)t feinen

3wecfen entfprechenb wirten tann. ®arum erwärmt fich
auch bie Anbuftrie nicht für biefe Materie. ©in gutes
Rateptgefet) ift nicht allein eine gorberung ber Rechts»
tultur, fonbern auch eine gorberung einer gefunben 9Sirt=
fchaftSpolitif beS SanbeS. ©ineSteitS fchütjt eS baS geiftige
©igentum beS ©rftnberS, anbernteilS macht eS bie neuen
Abeen, bie in ben ©rfinbungen liegen, burch baS SRittel
ber ReröffentlicCjung ber ?ßatentfchriften ju geiftigen 3111»

gemeingütern. ®amit hebt eS baS ted>nif<he SBiffen beS

SanbeS unb förbert ben gortfehritt in technifchem Schaffen.
Am wettern erläuterte ber Rortragenbe bie unterfchieb»
liehen Refultate eines RatentgefetjeS mit Rorprüfung auf
bie Reuhett ber angemelbeten ©rfinbungen unb eines
©efetjeS, baS bie Ratente ohne eine folcfje Rorprüfung
erteilt. Rebeutenbe Anbufirieftaaten haben baS Ror»
prüfungSfgftem : 3lmerita, SDänemart, ®eutf'cf)lanb, @ng»

lanb, Rorwegen, Öfterreich unb Schweben. Keine Ror«
Prüfung haben z- R. grantreich, Atalien, Spanien, bie
Sürtei unb bie «Schweij. A" ber ©cljweij fehlt ber ooltS»

wirtfchaftlidhe ©influh beS ©efetjeS, weil fich bie Anbuftrie
tn bem Rtifdhmafdh oon Ratenten unb ©cheinpatenten,
bie erteilt werben, nicht gurectjtfinbet. Sludj ift bei uns
bie RechtSficherheit ber ©rfinber einerfeitS unb ber 2111=

gemeinheit anberfeitS nicht gewälfrleiftet, bah ftch ein ge»

rechtes Ratentwert entwicfeln tann. ©S fehlen hiefür
oor allem Seitfä^e jur Reftimmung beS RegriffeS ,,@r»

finbung". ®em ReanftanbungSoerfahren, baS unfer ©e»

jeh bei ber Ratenterteilung oorfçhreibt, fehlen 3Seg unb
3iel. ®aSfeibe ift ohne erheblichen Ruhen unb wirb
beShalb auch meiftenS als ©dhifane empfunben.

®er Rortragenbe wies im Saufe feiner ©rörterungen
auch barauf hin, bah bie im feigen ©efeh enthaltenen
Reftimmungen über bie ©rfinbungen betreffenb chemifhe
Rerfahren nicht befriebigen fönnen. 3luS ber ®iSfuffion,
bie fich an ben Rortrag anfehloh, ging beutlich hetoor,
bah bie 3uhörer bie Überzeugung gewannen, bah eine

Reoifion beS frf)weigerifc£)en ©efetjeS betr.
bie ©rfinbungSpatente notwebig fei. ®er ©et»

tionSoorftanb wirb beim 3entralfomitee beS ©. A' 31'

auch ©<hritte tun, um bie Retfolgung biefer ReoifionS»
frage zu einer 3lufgabe beS ©efamtoereinS ju machen.

©runöftiietgewinn» unb SßertjuwachSfteuer. ®em
©rohen Rat beS KantonS ©t. ©allen ift eine Ror»

läge über bie ©inführung etner 2Bertzuwachsfteuer unter»
breitet worben. ®en politifchen ©emeinben wirb baS

Recht oerliehen, eine ©teuer auf ben ©runbftüctgeminn
Zu erheben, ber beim Rerfauf oon Siegenfehaften auf ihrem
©emeinbegebiet erzielt worben ift. ®em 3ln= unb Rer»

tauf wirb jeber Saufet) unb jeber Rertrag gleichgefieHt,
ber bie Übertragung eineS ©runbfiücteS auf einen anbern
©igentümer zum 3wecte hat. 9Benn bie Übertragung
eirieë folgen ©runbftüdeS burch ©rbfehaft, ©heoertrag
ober 9luflöfung ber ehelichen ©emeinfehaft erfolgt, ferner
wenn ©taat ober ©emeinben eine Siegenfehaft oeräuhern,
wirb baS ©efets nidEjt zur Slnwenbung gebracht. ®ie
©teuer beträgt 15 % 00m fieuerpflichtigen ©ewinn, boch

tonnen bie ©emeinben biefen 3lnfah herabfe^en; fie werben
auch ermächtigt, in befonberen A^Ken bie ©teuer ganz
ober teilweife zu erlaffen.

Saugenfieftimbige Slnfttichfarben. Rei ber Reinigung
unb ®e§infeftton Pon ©ifenbahnwagen, namentlich bon
©üter» unb Riel)ioagen 3111- Retämpfung ber Riehfeuçhen,
werben bie SBagen gewöhnlich mit einer hochprozentigen,
auf 50® erlji|ten ©obalöfung au§gefpri|t, währenb in

befonberen fällen eine noch [tarier wirtenbe KrefoO

©djwefelfäuremifchung angewanbt loirb. ®er ©rfotg
biefer Rehanblung ber SSagen ift burctjauS befriebigenb,
both wirb babei ber Slnftrich ber SBagen ftart mitge"

nommen, ba bie genannten ©hemifalien ben Sact ftart

kS8 schweiß. H«»»w.-Zeiî»«L («Metflerdlatt») Nr. 15

der Rohrleitungen selbst bemerkt. Hauptleitungen, welche

horizontal liegen, sind 125 — 150 mm weit zu nehmen,

Nebenleitungen und Klosettfallstränge 100 mm, Fall-
leitungen für Abwässer bei einzelnen Becken in tiefer
liegenden Stockwerken 40 mm, Küchenanschlüsse und

Badabläufe 50 mm, wenn mehrere vereinigt, bis 80 mm,
in gleicher Weite sind auch die Leitungen von Wasch-

küchen zu legen, wenn diese im Dachstock eingebaut sind.

Holz-Marktberichte-
Vom bayrischen und badischen Holzmarkt. Im

Rundholzeinkauf im Walde ist in jüngster Zeit im all-
gemeinen nicht viel geschehen. War schon die Zahl der
Versteigerungen an und für sich beschränkt, so machte
sich obendrein auch nur mäßige Kauflust bemerkbar. Was
angeboten wurde, war weniger für den großen Markt,
als zur Deckung des Lokalbedarfs bestimmt. Von den

in Bayern zuletzt abgehaltenen Rundholzverkäufen sei

ein in dem Forstamt Bodenmais abgehaltener Termin
hervorgehoben. Nicht nur deshalb, weil ein größeres-
Holzquantum dabei in Frage kam, sondern wegen der

Höhe der Bewertung des angebotenen Materials. Es
handelte sich dabei um einen Vorverkauf, bei dem über
6500 im' offeriert wurden. Die Forsttaxen überschritten
die vorjährigen Anschläge um 1 Mk. pro m^. Wenn
trotzdem die Preise bis zu 16>/Z°/o überboten wurden,
so liegt dies an dem Eingreifen eines Sägewerks, das

sich unter allen Umständen einen größeren Postdn sichern
wollte und daher auch die hohen Gebote abgab. Durch-
schnittlich wurde der Anschlag um 11°/» überschritten.
Das badische Forstamt Huchenfeld verkaufte einen größeren
Posten Nadelstammholz zu 17^—25 Mk. das Festmeter
ab Wald. Vom Hartholz kam nichts mehr Rennens-
wertes zum Angebot.

iimchieaentt.
Zur Frage der Erfindungspatente. Am 20. Juni

wurde laut „Schaffh. Jntelligenzbl." im Kasino die erste

ordentliche Vereinssitzung der im Mai gegründeten Sek-

tion Schaffhausen des Schweizerischen Ingenieur- und

Architektenvereins abgehalten. Das Haupttraklandum des

Abends bildete ein Vortrag des Herrn Ingenieur E.

Jezler aus Bern über das Thema: „Die Grund-
lagen der Gesetzgebung betr. Erfindungspatente."
An das interessante Referat schloß sich eine rege Dis-
kussion an.

Der Vortragende machte einleitend darauf aufmerk-
sam, daß in der Schweiz dem Patentwesen von Seiten
der Industrie nicht die gebührende Beachtung geschenkt

wird. In andern Ländern, in denen die Industrie eine

hervorragende Stellung einnimmt, wird am Ausbau der
Patentgesetze stets gearbeitet. England z. B. hat sich vor
wenigen Jahren ein neues Gesetz gegeben, weil man sich

dort bestrebt, die führende Rolle als Industriestaat wieder

zu erkämpfen und einsieht, daß ein wirksames Patent-
gesetz hiezu in hervorragender Weise mithilft. Das z. Z
gültige Patentgesetz in der Schweiz ist zwar auch neueren
Datums, aber es ist nicht aus eigener Initiative des

Landes geschaffen worden. Die Veranlaßung dazu gab
das Ausland. Es mußte in relativ kurzer Zeit erledigt
werden, was die grundsätzlichen Mängel einigermaßen
entschuldigt. In der Schweiz wird vornehmlich das

tiefere Wesen einer Gesetzgebung betr. Erfindungspatente
nicht erkannt, weil auch das jetzige Gesetz nicht seinen

Zwecken entsprechend wirken kann. Darum erwärmt sich

auch die Industrie nicht für diese Materie. Ein gutes
Pateptgesetz ist nicht allein eine Forderung der Rechts-
kultur, sondern auch eine Forderung einer gesunden Wirt-
schaftspolitik des Landes. Einesteils schützt es das geistige
Eigentum des Erfinders, andernteils macht es die neuen
Ideen, die in den Erfindungen liegen, durch das Mittel
der Veröffentlichung der Patentschriften zu geistigen All-
gemeingütern. Damit hebt es das technische Wissen des
Landes und fördert den Fortschritt in technischem Schaffen.
Im weitern erläuterte der Vortragende die unterschied-
lichen Resultate eines Patentgesetzes mit Vorprüfung auf
die Neuheit der angemeldeten Erfindungen und eines
Gesetzes, das die Patente ohne eine solche Vorprüfung
erteilt. Bedeutende Industriestaaten haben das Vor-
Prüfungssystem: Amerika, Dänemark, Deutschland, Eng-
land, Norwegen, Österreich und Schweden. Keine Vor-
Prüfung haben z. B. Frankreich, Italien, Spanien, die
Türkei und die Schweiz. In der Schweiz fehlt der volks-
wirtschaftliche Einfluß des Gesetzes, weil sich die Industrie
in dem Mischmasch von Patenten und Scheinpatenten,
die erteilt werden, nicht zurechtfindet. Auch ist bei uns
die Rechtssicherheit der Erfinder einerseits und der All-
gemeinheit anderseits nicht gewährleistet, daß sich ein ge-
rechtes Patentwerk entwickeln kann. Es fehlen hiefür
vor allem Leitsätze zur Bestimmung des Begriffes „Er-
findung". Dem Beanstandungsverfahren, das unser Ge-
setz bei der Patenterteilung vorschreibt, fehlen Weg und
Ziel. Dasselbe ist ohne erheblichen Nutzen und wird
deshalb auch meistens als Schikane empfunden.

Der Vortragende wies im Laufe seiner Erörterungen
auch darauf hin, daß die im jetzigen Gesetz einthaltenen
Bestimmungen über die Erfindungen betreffend chemische

Verfahren nicht befriedigen können. Aus der Diskussion,
die sich an den Vortrag anschloß, ging deutlich hervor,
daß die Zuhörer die Überzeugung gewannen, daß eine

Revision des schweizerischen Gesetzes betr.
die Erfindungspatente notwedig sei. Der Sek-

tionsvorstand wird beim Zentralkomitee des S. I. A.
auch Schritte tun, um die Verfolgung dieser Revisions-
frage zu einer Aufgabe des Gesamtvereins zu machen.

Grundstückgewinn- und Wertzuwachssteuer. Dem
Großen Rat des Kantons St. Gallen ist eine Vor-
läge über die Einführung einer Wertzuwachssteuer unter-
breitet worden. Den politischen Gemeinden wird das

Recht verliehen, eine Steuer auf den Grundstückgewinn
zu erheben, der beim Verkauf von Liegenschaften auf ihrem
Gemeindegebiet erzielt worden ist. Dem An- und Ver-
kauf wird jeder Tausch und jeder Vertrag gleichgestellt,
der die Übertragung eines Grundstückes auf einen andern
Eigentümer zum Zwecke hat. Wenn die Übertragung
eines solchen Grundstückes durch Erbschaft, Ehevertrag
oder Auflösung der ehelichen Gemeinschaft erfolgt, ferner
wenn Staat oder Gemeinden eine Liegenschaft veräußern,
wird das Gesetz nicht zur Anwendung gebracht. Die
Steuer beträgt 15 °/o vom steuerpflichtigen Gewinn, doch

können die Gemeinden diesen Ansatz herabsetzen; sie werden
auch ermächtigt, in besonderen Fällen die Steuer ganz
oder teilweise zu erlassen.

Laugenbeständige Anstrichfarben. Bei der Reinigung
und Desinfektion von Eisenbahnwagen, namentlich von
Güter- und Viehwagen zur Bekämpfung der Viehseuchen,
werden die Wagen gewöhnlich mit einer hochprozentigen,
auf 50° erhitzten Sodalösung ausgespritzt, während in

besonderen Fällen eine noch stärker wirkende Kresol-

Schmefelsäuremischung angewandt wird. Der Erfolg
dieser Behandlung der Wagen ist durchaus befriedigend,
doch wird dabei der Anstrich der Wagen stark mitge-

nommen, da die genannten Chemikalien den Lack stark
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abkt^ert. ®te SScrfuclje, laugenfefte garbmateria»
Itert Ijerguftellen, blieben lange geit oljne Erfolg, bocf)

ift e§ je|t einer cfjemifcljen ga'brib in Hamburg gelungen,
gegen cfyemtfdje Etnflüffe äu|erft roiberftanbêfciijige garb=
ïaàe îjer^uftellen, bie fowolfl al§ Ueberjugglade raie aud),
mit färben angerieben, in $orm bon ©mail unter bem
tarnen ïemperol in jebent beliebigen garbenton er=

Ijältltcf) finb. 2Bie bie ,,®erfe^r§ted)nifd)e äBodje" be=

rietet, raurben biefe neuen ffarbftoffe bon bem

Eifenbalfnjentraïamt in 33erlin auf i£)re ©oba» unb
Simmoniafbefiänbigfeit geprüft unb auf ©runb ber bjierbei
gemachten, guten Erfahrungen ben SöaggonfabrtEen jut
Serraenbung empfohlen, lud) ba§ 9Jiateriatprüfungg=
amt in ErofpStcfjterfelbe ift bei bergleichenben ißerfudjen
mit Semperolfarben unb mit anbern Emailfarben gu
einem fetjr günftigen Ergebnis hinfidjtüd) ber aufjer=
orbentlidjen Saugenbeftänbigteit ber neuen garben ge=

fommen, bie ben als borgügltdf befannten japanifdien
iftlfuélacEen als burdjauS ebenbürtig gu begeidpien finb.

gatiftetung »Ott fxrfjfägemeljl. Stüter auf ben

babif'djen unb württembergifdfen Eifenbahnen tonnte
polgfägemeht auf allen beutfdjen Sahnen gum 9tohftoff=
tarif oerfrad)tet werben. ®er Serein bon polginteref»
fenten @übweftbeutfcf)lanb§ fjatte fict) auf Seranlafjung
ber ©rojfh- ©eneralbirettion ber Sabifcljen ©taatleifew
bahnen über bie ffrage, ob bie lulbehnung be§ Soh»
ftofftarifS auf fpotjfägemefyl oom ©tanbpunfte ber ba=

bifchen ©ägeinbuftrie befürwortet werben tonne, gutachtlich
gu äufern unb ben ©tanbpuntt oertreten, baff bie 2lu§=

behnung beê Sohftoff tarifé auf polgfägemehl ben 3nter=
effen ber ©ägeinbuftrie nicht wibetfpredje, fonbern ihnen
fogar non Sorteil fei, ba bie Serbilligung ber ffradjt ben
(Sägewerten ben Ibfatj beê Sägemehle erleichtern würbe,
©leichgeitig hatte ber Serein in feinem Eutadjten barauf
hingewiefen, bafj bie polginbuftrie, für bie ba§ ^»olgfäge»
meht ben Sohftoff barftellt, mit großen <Sct)wterigfeiten
gu Mmpfen habe. Sfteben ber oorhanbenen Überprobuttion
fei e§ bauptfäcf)lich ber SBettbewerb beS luslanbeê, auf
ben bie llngunft ber wirtfchaftlicpen Sage biefes
buftriegweigeS- gurüdguführen fei; befonberê brüde bte

grofje Einfuhr oon fc|webifc£)em unb fonftigem norbifchen
Ciolgmehl auf ben Slbfatg ber inlänbifc^en ^nbuftrie, ba
e§ gu greifen in ben fpanbel tomme, bte faum beben»
tenb höher feien al§ in manchen fjabreégeiten ber beutfcfje
lohftoff unb gu benen bie {jeimif'dfe ^olgmehlinbuftrie
natürlich nicht liefern tonne. Sie Sergünftigung, bie in
ber Serfe^ung beS Sägemehls in ben Sohftofftarif ber
beutfçhen polgmehlinbuftrie gugute fommen würbe, tönne
für fie al§ eine billige Entfchäbigung bem mangelhaften
"3ollfah gegenüber betrachtet werben. — Sie ©top. @e=

neralbireftion ber Sabifdjen ©taatêeifenbaljnen hat bem
Serein oon ^olgintereffenten <Sübwefibeutfcl)lanb§ mit
Schreiben com 3. 9Jlai b. $. mitgeteilt, bafi fie ermäch=
tigt worben fei, polgfägemehl mit Eültigfeit oom 1. Quni
b. fjS. in ben Sohftofftarif aufgunehmen.

(,,£olg> unb Saufadh'8^9-")

Säge, Hobelwerk und Holzhandlung
P.Vieli & Co., Rhäzüns (Graub.)-
— ~ Grosses Lager in feinjährigem
Hlpcnpd)tenl)olz, Föl)ren- u. Lärd)cnbrctter,
„Schreinerware", Bauholz nad) Liste, rohgefräste
und gehobelte Bretter, englisd)e Riemen, Krallen-

täfer, Fusslambris, Kel)lleisten, Latten
Pallisaden^olz

Schwarten- und Bündelbrennholz Sägemehl etc.
Moderne Trockenanlage (4154) - Telephoa

Beteiligung
gesucht.

Zur Ausbeutung neuer
Patente sucht ein Mechaniker
hei Zürich finanzielle Be-
teiligung. Dreher, Modell-
Schreiner, aktiv, Buchhalter
oder Reiser der. — Werkstatt
mit elektr. Betrieb.

Offerten unter Chiffre K 2885
an die Expedition.

Zu verkaufen
1 Waggon Föhrenbeettep,
36—60 mm, 2936
7 Waggons Buchen von 45
bis 80 cm Durchmesser,
4 Waggons badische Eichen,
1 Waggon sehr schöne :: ::
Kirschbäume,
(Buchen, Eichen U.Kirschbäume
können nach Wunsch geschnit-

ten werden.)
I Waggon Nussbaumdolden,

Häfliger-Oeschger
Sägerei, E i e n bei Klingnau.

Zu verkaufet!
1 Wagen prima

nur
trocken, grosse Stämme, 20,
30, 36 mm; 2910

1 Wagen sehr starke

6. Rechelmann-Haumann, Holz-
handlung, Tlawil (St. Gallen).

Zu verkaufen
tadelloser [2851

Elektro-Motor
(Alioth), 8 HP, Gleichstrom,
440/220 Volt, komplett, mit An-
lasser, Regulierwiederstand u.
Schalttafel aus Marmor mit
Schalthebel, Ampèremeter und
Sicherungen. Kann als Dynamo
zum Strom abgeben, Lient etc.
verwendet werden. Preis spott-
billig. Anfr. an A. Schneider,
Basel, Davidsbodenstrasse 32.

Zu verkaufen:
12 HP Petpolmotop liegend

(Winterthurer) ; 2902
8 HP Benzinmotor steherd

/Hercules ;

I Kehlmaschine.
Alles sehr gut erhalten und

äusserst billig. Es würden
auch Bretter an Zahlung ge-
nommer. Hpch. Gugepli,
mech. Schreinerei, Bipmens-
dopf (Zürich).

BahnhofStrasse 51. [68

Patent-, Marken- und Musterschutz,

Patent-Recherchen.

3uverkaufen
zirka 60 Stück neue

Langlod)-
bo^rer

12, 10 und 8 mm. [2952

IJans Wyler
mech. Schreinerei

Veltheim - Wintepthup.

lit îiir

Holzarbeiter und Industrielle.

Zu billigem Preis werden
mit Garantie abgegeben :

Einige ältere, in sehr guten
Stand gestellte

von 2 bis 20 HP, sowie auch
2 ältere [2667

Bandsägen.
(Eine davon mit Fräsapparat,
so gut wie neu). Nähere Aus-
kunft erteilt J. LUthi, Kon-
struktiODSwerkstätte, Worb
(Bern).

Bauholz
nach Liste geschnitten in allen
Dimensionen bis 15/20 und bis
10.00 m Länge per m" à 48.—
1rs 50.— Fr. franko Station
verladen ; ferner 1 Waggon

Uorratbolz
10/10 bis 15/18 von 2—6 m
Länge, per m' à Fr. 46.— ver-
laden und 1 Waggon 30 mm

dürr und sauber per nri à Fr.
60.— liefere schnellstens. Stär-
kere Dimensionen und Längen
von Bauholz nach besonderer
Vereinbarung.

Offerten unter Chiffre G 2972
an die Expedition.

Billig zu verkaufen
prima

ganz trockene Wa»e, in allen
gangbaren Dimensionen ge-
schnitten. 2862

Daselbst könnten ca. 3 Wag-
gons ganz trockene, II. Klasse
24/30/36/45 mm

Bretter
für Bauzwecke (ev. gehobelt)

3n werden.

Adlepsäge Willisau
(Luzern).

Nr. .5 Jllnftr. fchweiz. Ha«dw.-Zeit»«g „Msisterblatt") LZS

abbeizen. Die Versuche, laugenfeste Farbmateria-
lien herzustellen, blieben lange Zeit ohne Erfolg, doch

ist es jetzt einer chemischen Fabrik in Hamburg gelungen,
gegen chemische Einflüsse äußerst widerstandsfähige Färb-
laâe herzustellen, die sowohl als Ueberzugslacke wie auch,
mit Farben angerieben, in Form von Email unter dem

Namen Temperol i-n jedem beliebigen Farbenton er-
hältlich sind. Wie die „Verkehrstechnische Woche" be-

richtet, wurden diese neuen Farbstoffe von dem

Eisenbahnzentralamt in Berlin auf ihre Soda- und
Ammoniakbeständigkeit geprüft und auf Grund der hierbei
gemachten, guten Erfahrungen den Waggonfabriken zur
Verwendung empfohlen. Auch das Materialprüfungs-
amt in Groß-Lichterfelde ist bei vergleichenden Versuchen
mit Temperolfarben und mit andern Emailfarben zu
einem sehr günstigen Ergebnis hinsichtlich der außer-
ordentlichen Laugenbeständigkeit der neuen Farben ge-
kommen, die den als vorzüglich bekannten japanischen
Rhuslacken als durchaus ebenbürtig zu bezeichnen sind.

Tarifierung von Holzsägemehl. Außer auf den
badischen und württembergischen Eisenbahnen konnte

Holzsägemehl auf allen deutschen Bahnen zum Rohstoff-
tarif verfrachtet werden. Der Verein von Holzinteres-
senken Südwestdeutschlands hatte sich auf Veranlaßung
der Großh. Generaldirektion der Badischen Staatseisen-
bahnen über die Frage, ob die Ausdehnung des Roh-
stofftariss auf Holzsägemehl vom Standpunkte der ba-
dischen Sägeinduflrie befürwortet werden könne, gutachtlich
zu äußern und den Standpunkt vertreten, daß die Aus-
dehnung des Rohstofftarifs auf Holzsägemehl den Inter-
essen der Sägeindustrie nicht widerspreche, sondern ihnen
sogar von Vorteil sei, da die Verbilligimg der Fracht den
Sägewerken den Absatz des Sägemehls erleichtern würde.
Gleichzeitig hatte der Verein in seinem Gutachten darauf
hingewiesen, daß die Holzindustrie, für die das Holzsäge-
mehl den Rohstoff darstellt, mit großen Schwierigkeiten
zu kämpfen habe. Neben der vorhandenen Überproduktion
sei es hauptsächlich der Wettbewerb des Auslandes, auf
den die Ungunst der wirtschaftlichen Lage dieses In-
dustriezweiges- zurückzuführen sei; besonders drücke die

große Einfuhr von schwedischem und sonstigem nordischen
Holzmehl auf den Absatz der inländischen Industrie, da
es zu Preisen in den Handel komme, die kaum bedeu-
tend höher seien als in manchen Jahreszeiten der deutsche
Rohstoff und zu denen die heimische Holzmehlindustrie
natürlich nicht liefern könne. Die Vergünstigung, die in
der Versetzung des Sägemehls in den Rohstofftarif der
deutschen Holzmehlindustrie zugute kommen würde, könne
für sie als eine billige Entschädigung dem mangelhaften
Zollsatz gegenüber betrachtet werden. — Die Großh. Ge-
neraldirektion der Badischen Staatseisenbahnen hat dem
Verein von Holzinteressenten Südwestdeutschlands mit
Schreiben vom 3. Mai d. I. mitgeteilt, daß sie ermäch-
tigt worden sei, Holzsägemehl mit Gültigkeit vom 1. Juni
d. Is. in den Rohstofftarif aufzunehmen.

(„Holz- und Baufach Ztg.")

Läge, Hobelwerl« unri «àlisnàng
P.Violî L. Lo., Kliöiüns (Kà)
^ — drosses Lsger in keinMrigem
KIpeofichtenhol?, kähren- u. Bsrchendretter,
»8ehràervg>re", Ssuhola nach leiste, robZekrüske
unà gehobelte Bretter, englische Kiemen, krallen-

täfer, Kusslsmbris, kehlleisten, Batten
pallissrienhol?

Tcbvsrten- unà Lûnàeldrennkol? .'. sSgemekl etc.
ààerne Irockensnisge (41S?) ^ 1elepboo

kstviligiiiig
gssuvkî.

6ur Ausbeutung neue,»
pstsnte suvbt sin Nsebaniksr
bei Mriob tkïusnzeïsNs Ne-
tviligung. Drebsr, Uoàsll-
sobreinsr, aktiv, Luvbbsltsr
oâsr Leiser àer. — Werkstatt
mit elektr. Lstrisb.

OLsrtsn nntsr ObiLrs L 2885
an à Lxpsàition.

Xu verksluken
1 Waggon pëbi-endneîiei»,
36—69 mm. 2936
7 Wagons Nuvken von 45
bis 8l) ow Durebmssssr,
4 Waggons daàisvbs Uîeken,
t Waggon sebr svköos :: ::
Itî^svbbûunîs,
fLuebeo, Lieben u.Lirsebbäums
können r.aob Wunseb gssobnit-

tsn weiàon.)
l lilleggili NussduuiuÄelilen.

îkiâflizer-OesLkZer
Läßerei, îîsn bei Llingnau.

8« velllnisei
1 Wagen prims.

M»
trooksv, grosse Stämme, 29,
39, 36 mm; r 919

1 Wagen ssdr starke

S. heàielmsnn-Saumann. Là-
banàlung, ?IâtViI ist. Ballen).

Zku veiîksuîsn
taàellossr ^2851

^Islà-âtoz'
(àliotà), 8 lib, Bteivbstrom,
449/229 Volt, komplett, mit à-
lasser, Dôglllisrwieàsrstavà n.
sebalttakel aus Hlarmor mit
sobaltbsbel, àpèrsmstsr unâ
siobsrungsn. Lann aïs D/nawo
?um strom abgeben, Lient eto.
verwsnàst weràsn. Drsis spott-
billig, àkr. an it. svàneiâsr,
Lasst, Daviàsboâsnstrasss 32.

Uu VvnIîKU?SN î
12 L? l»eti-o>inotoi» Ilsgenà

t Wintsrtkurer) ; 2992
8 L? Sen-inuruto-- steberà

tLereules ;

I liekliussvbïns.
itlles sebr gut erkalten unà

äusserst billig. Ls vûràsn
aueb IZrsttsr an Gablung gg.
nommen. Ni-vk. Eugseli,
meeb. sobrelnsrsi, Nîi-iueus»
tie»»? (Mriob).

Laluàokstrasso SI. ^68

tàt-, tistlen- mil lliitlêneliub,
Puienl-Nevbe^vken.

Zuverkaufen
?.irka 69 stllek neue

Bangloch
dohrer

12, 19 unà 8 mm. P2952

ysns Vogler
week, sodrsinsrsi

Veltkeîm - Hlkinlentbui».

!i! M
WMdài' liiill ImlMelIe.

Xu billigem Lrsis weràen
mit Oarantie abgegeben:

Lllligs ältere, in sebr guten
stanà gestellte

von 2 bis 29 N?, sowie aueb
2 ältere ^2667

Tàâsen.
(Live bavon mit Lräsapparat,
so gut wie neu). Labere ^us-
kunkt erteilt Llon-
struktiooswerkstätte, lilfai-b
)iZsrn).

kaukol^
naeb Liste gssoboittsn in allen
Dimensionen bis 15/29 unà bis
19.99 m Längs per m° à 48.—
tos 59.— Dr. franko station
verlaàeoz ferner 1 Waggon

horratvà
19/19 bis 15/18 von 2—6 m
Länge, per m° à Dr. 46.— vsr-
laàeo unà 1 Waggon 39 mm

àiirr unà sauber per nD à Dr.
69.— listers svbnsllstsns. star-
ksre Dimensionen unà Längen
von Laubai? naeb bssooàsrer
Vereinbarung.

Offerten unter Oklâre B 2972
an àie Dxpsàitinn.

KÜÜK M VtzâàUkM
prima.

gav? trooksvs Wa-s, in allen
gangbaren Dimensionen ge-
sobniitsv. 2862

Daselbst könnten ea. 3 Wag-
gons gan? trooksns, II. Liasse
24/39/36/45 mm

kretter
kür Lau?weoke (sv. gsbodelt)

zn tveràev.

A««en»sgv Willissu
(Lu?srn).


	Verschiedenes

